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Wenn mandie ] üdischen DISHEr der freien ;Weth liest, fäallt auf, welchenfiaum
bedrückende Nachrichten aQus Sowjetrußland einnehmen und welche Sorgen S1C.  h
die en ihre dortigen Glaubensbrüder machen. Man ıst intensıv bemüht, VON

den wJets erreichen, daß S1E die Emigration nach Israel freigeben, wIie dies
bereıits einige Satellitenstaaten getan haben Auch das christliche Gewissen annn
nicht chtlos der Not dieser Millionen bedrängter Juden vorübergehen. Do-
nathı L Etudes, Februar 1}958‚ 221-230.)

Religionszugehörigkeit der Neger JS A

Unter den etwa Millionen Neger der Vereinigten Staaten bekennen sich 1/ Mil-
lionen den verschiedenen protestantischen Kirchen, eiwa Mıiıllionen gehören

keiner Kırche Die Zahl der Katholiken hat sıch In 25 Jahren das oppelte
erhöht und beträgt jetzt etwa iıne Million. 428 Kırchen sınd NUur für Neger-
gemeinden bestimmt. 72544 besuchen die 367 Schulen, Nur für eger gegründete
und andere Schulen 664 Priester und 1891 Ordensfrauen arbeiten unter der
schwarzen Bevölkerung.
Politische M einwngsbildung
Die Affäre Dreyfus erschütterte VOLT 6() Jahren das französische Volk un den
Staat HIS auf ihre Wurzeln. In ihr standen Antısemıtismus, Militarısmus und Na-
tionalismus die Vorkämpfer VOoON Gleichheit, Freiheit und Gerechtigkeit. Es
ıst auffällig, WIe in der Gegenwart der Vo  a} seinen milıtärischen Vorgesetzten VOCI -

folgte Jude DreyfIus in das Gesichtsfel der Deutschen trıtt. Das 1932 VOo  > Wil-
helm Herzog veröffentlichte Buch „Der Kampf einer Republik“ ırd eben VOoO  —_ der
Kuropäischen Verlagsanstalt Frankfurt/M. verkürzt wıeder herausgegeben. Sieg-
TIE: halheimer äßt gerade Sein geistvolles Buch „Macht und Gerechtigkeit”“,
Kın Beitrag ZUT Geschichte des Falles Dreyfus (023 S, München 1958, H Beck

48,") erscheinen. Die Münchener Kammerspiele ührten in dieser Spielzeit das
1929 ZU erstenmal gespielte Schauspiel „Die Affäre reyfus” auf, da ans
Rehfisch in Zusammenarbeit mıt dem eben genannten Herzog geschrieben hatte.
Ks ist ıne hervorragende Leistung, hıs auf die Schlußszene., ın der der Autor die
beiden Vertreter Vo  e} brutal-äußerer ac und der verfolgten, aber VOoO  an dem 1iNNeE-
Ten Sieg überzeugten Gerechtigkeit auftreten äßt Nach den großen Massenszenen
1el die letzte ab, da den pielern nıcht gelang, die Größe und ucC ihrer
Weltbilder persönlich Sanz verkörpern.

Dem krıtischen Besucher WITL: aufgefallen Se1IN, daß das Publikum außer dem
reichen Beifall den Bildschlüssen auf ffener Szene klatschte und sıch äußerte,
WENN eın Wort Tiel, das — die gegenwärtige deutsche Kegierung un das

e Sl d
eer auslegen konnte. Man wurde ebhaft iıne Nachricht aus Ungarn erinnert,
die VOT ein1gen Wochen Urc. dıe europäische Presse ging Bel Gelegenheit einer
Aufführung der ‚„Marla Stuart‘® se1l Beifaliskundgebungen gekommen, ‚„„‚kKrank-
haften KErscheinungen‘‘, dıe aut dıe Anwesenheit der „„Sturen und beschränkten
Reaktion“ schließen lasse. „Heutzutage reffen WIT auf ıne einzıgartige Sorte VOoO  -

Theaterbesuchern, die ‚Allegoriejäger‘. Inmitten donnernden Applauses sıtzen S1E
unberührt da Nicht das Spiel interessiert s1e, sondern NUuUr einzelne Worte. Wenn
eiwa das Wort ‚Ungar oder ‚Vaterland‘ oder ‚Natıion‘ oder ‚KHreiheılt‘ ausgesSpro-
chen Wırd, dann klatschen s1e aus vollen Kräften.“ Nun wırd Inan In der äaußeren
Ähnlichkeit dieser Erscheinungen niıcht den wesentlichen Unterschle übersehen
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dürfen Wiır selbst en Jahren der Unterdrückung erfahren, W1IC der 5C-
sunde Volkssinn I1ST der sıch auf diese VWeise Zustimmung außert und SC1I-
900 angestauten Gefühlen Luft macht Anders ırd SCIH 30881 6e1IN Volk 1nmıt-
ten des Wohlstandes un des S upPPpPISCH Lebens sıch außert e Geschichte
bestätigt da sich dann Parteiungen entwickeln können, dıe verschiedenen Wert-
auffassungen eNTISprINgeEN, die aber keineswegs den Charakter etzter Überzeugun-
SCH haben, dıe erlaubten, VO  ! der „Stimme des Volkes als der Stimme Gottes“

sprechen Ks ann Parteiengegensatz Vereinseltigung des Fühlens
und Verfinsterung des (Geistes kommen, die unüberwiındbar SCIN schel-
NEeI. Auf dieser YTatsache eruh dann ıJeNEC Skepsıs und ıJENE Verachtung, die gTOße
Männer 1LEr gegenüber den schwankenden Leidenschaften der Völker gehabt
en Allerdings heilen 5 16 dadurch nıcht die Not, die ı der Seelenlage e1it
sich entwickelt.

Hier kann das geistesstarke Buch VOoO  — Thalheimer wegweisend wirken. Er nennt
das Werk VOoO  — Herzog einfachhin unkritisch (13) Man iırdauch das VO  —_ ıhm hbe-
ein Drama bezeichnen MUuSsSenNn. Thalheimer hbeweıst schlüssig, da{fls sowohl
die DreyIusıisten W IC ihre Gegner weıthin Unrecht hatten un alle der poli-
tischen nordnung mitschuldig yg B Die Dreyfusistische Legende SC1I eın hel-
denhafter amp der Demokratie ihre Feinde 14) WAar hatten
S16 recht, diejenigen aufzutreten, nach denen diıe ac. bestimmen sollte,
W as das olk WI1ISSEIHN und Jauben habe IDie Nationalisten und Militaristen
suchten gegehüber dem Schwinden der moralischen und geistigen Autorıtäten den
Ersatz der mechanischen Disziplin. Dagegen erstrehbten dıe Dreyfusisten für
sıch auch je808  b—x die ac. Sie igten der alten materlalistischen Utopie (292)
mıiıt ihren vielen begleitenden ollkommenheıten W IC dem CWISCH Frieden, Waf-
fenlosigkeit un: Völkerverbrüderung Um diese Machtstellung 9 such-
ten S16 die Straße mobilisieren Die rfahrungen der Dreyfusaffäre, dıe
Frankreich damals tatsäc  10 kalten Bürgerkrieg entfesselte, des Faschis-
IHUS un!: des Nationalsozialismus UuSW gewähren 'Thalheimer dıie Einsicht vVvOoOn den
Gefährdungen der Demokratie nach rechts un nach links dıe Ausnutzung der
Macht den Totalıtarısmus des einzelnen oder den der Masse Kr übersieht @]
auch nıcht dıe Versuchungen, dıe denjenıgen anfallen der auftf Grund überlieferter
Prinzipien, selbst 1088! S16 der Keligion egründe sınd handeln wollen al
und Gerechtigkeit [1LUSSCNHN ZU Ausgleich kommen Ohne Macht WITL Ina  en cdıe (je-
rechtigkeit auft NSerTer gestorten Erde nıcht 1ege führen können ber auch
die Macht wird nıcht gesund un: Wohl des (GGanzen SCIH, 30801 S16 sıch nıcht

den I henst der Wahrheit und Gerechtigkeit stellt VWeil Thalheimer dieses es
MI1L den solche ewegungen begleitenden Treführungen, Beschönigungen,
die 1LLNE6ETIE Biederkeit beteuernden Herzenserglelsungen wahren Schul-
beispiel darstellt hat ec1in höchst zeıtgemäles und aufrüttelndes Buch geschrIie-
ben Wır erkennen ıhm offenbare un unterirdisch wirkende Tendenzen der
Gegenwart. Das stärkt dıeb der Unterscheidung un: des Widerstandes
dıe Schübe vVvon Krankheitsbazillen, die Körper uUuNseTeS Volkes Verheerungen
anrıchten können.
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